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Bereinsnachrichten.
Die verehrlichen Bereinsvorstände werden ersucht, nur in etwa halbjährlichen Zwischen¬räumen kurze, zusammenhängende Berichte über die Bereinsthätiqkeit einzusenden, dagegenüber besondere Ereignisse von allgemeinem Interesse sofort Nachricht zu geben. DieVeröffentlichung dieser letzteren Einsendungen erfolgt thnnlichst in der nächsten Nummer desVereinsorgans.■ MG
Im Berliner Verein für volksverständliche Gesundheitspflege und Raturheit-tunde eröffnete der Vorsitzende Kaufmann Schmeidet die jungst stattgehabte Versammlungmit dem Hinweise auf die kürzlich erfolgte gerichtliche Verurteilung des ärztlichen Beratersdes Vereins, Herrn Hermann Canitz, und brachte hierbei zum Ausdruck, daß sämtliche Ver¬einsmitglieder nach wie vor Herrn Canitz das vollste Vertrauen entgegenbringen und auchfernerhin der Gesundheitspflege und Naturheilkunde in unerschütterlicher Weise zugethanbleiben würden. Hierauf erhob sich die Versammlung von den Plätzen und brachteHerrn Canitz eine stürmische Ooation dar. Dr. med. Schulze beleuchtete nunmehrdas in dem Strafverfahren gegen Canitz von den Medicinern in ihrer Eigenschaftals gerichtliche Sachverständige abgegebene Gutachten, wofür ihm die Versammlung reichenBeifall zollte. Herr Canitz dankte darauf der Versammlung für das ihm entgegengebrachteVertrauen, insbesondere für den Blumenschmuck, mit welchem sein Rednerpult verziert wordenwar, und versicherte, daß er sich durch nichts abschrecken lassen würde, die Patienten nach denGrundsätzen der Naturheilkunde zu beraten und die Lehre von der arzneilosen Heilweise überallzu verbreiten. Im übrigen könne er noch mitteilen, daß gegen das ergangene Erkenntnisdie Revision angemeldet worden sei, sodann hielt er einen längeren Vortrag über Gesundheits¬pflege, welchem die Versammlung mit spannender Aufmerksamkeit folgte.
Eibenstock. Unser Naturarzt C. Zupke, welcher während seiner Thätigkeit im hiesigenKurbad so bedeutende Erfolge erzielte und sich die Gunst aller Kurgäste erwarb, geht leideram 1. October nach Wechselburg, woselbst er eine Anstalt errichtet. Sei ihm dortselbstebensoviel Glück beschieden!
Schwarzenberg besitzt eine Anfang Mai er. eröffnete, nach den neuesten Erfahrungenpraktisch eingerichtete Naturheilanstalt: Das Bad Ottenstein. Schwarzenberg liegtauf einem größtenteils steilen Bergrücken, der aus einer Bergreihe in das Thal vorspringt,welches vom Schwarzwasser durchströmt wird. Die Stadt ist daher von allen Seiten vonBergen umschlossen, welche höher sind als sie selbst, weshalb das Klima milder ist als anvielen anderen Orten des Erzgebirges.
Groitzsch. Am 1. August wurde auf der Wieprechtsburg Hierselbst eine Gründungs¬versammlung vom Naturarzte Wurm-Pegau abgehalten, auf welcher auch der Naturheil-kundige Conrad-Weißenfels Vortrag über Naturheilkunde hielt. Es zeichneten sich sofort48 Herren als Mitglieder ein.
Königshütte, Oberschlesten. Angeregt vom hiesigen Vereine, hielt Lehrer Dietrich aufder IV. Gauversammlung des oberschlesischen Jndustriebezirks, welche von 300 Lehrern besuchtwar, einen Bortrag über: „Die Naturheilkunde und die Lehrer."
Chemnitz. Im nächsten Winterhalbjahre werden im hiesigen, 1868 gegründetenI. Naturheilvereine folgende Redner auftreten: Frau Clara Mache-Berlin, die HerrenDr. med. Dock-Waid, St. Gallen, Dr. Paul Förster-Berlin, Prof. Mand-Hinnover,Lieutenant a. D. Joh. Gattzeit-Leipzig, Landtagsabqeordneter Lehrer Kalb-Gera. Sanitäts¬rat Dr. Meyner-Chemnitz, Chefarzt Dr. med. Bohm-Mesenbad, Dir. Hieke-Chemnitz,Seminaroberlehrer Seidel I-Zschoppau, Lehrer Hering-Leipzig, B. Hindorf-Radebeul, Schaub-Dresden, B. Stahringer-Chemnitz, Schriftsteller und Redakteur Wilh. Ressel-Reichenberg i. B.,Chefarzt der Naturheilanstalt Oberstabsarzt Dr. med. Winchenbach-Chemnitz, Chefarzt derNaturheilanstalt Dr. med. Neideck-Blasewitz-Dresden, Kuranstaltsbesitzer Edm. Schneckenberg-Reitzenhein und reet. eaad. Trautwem-Berlin. An 21 Vortragsabenden werden 18 Herrenund 1 Dame, also 19 verschiedene Redner, Vorträge halten. Nicht unerwähnt sei gelassen,daß mit dem Eröffnungsvortrage am 1. Oktober zu Ehren der in Chemnitz tagenden 8.Generalversammlung des „Allgemeinen Sächsischen Lehrervereins" von Nachmittags 5 Uhr abim NeberUaale des Elysiums eine Ausstellung hygieinischer Bedarfsartikel für. Schule undHaus verbunden sein wird.

Mitteilungen des Bundesvorstandes.
1. Für die „UnterMtzungs-Kaffe" sind uns ferner zugegangen von den Herren:Hauptmann a. D Kaunhoven in Königsberg M. 8,—; Lehrer Gg. Schumann inChemnitz als Uberschuß einer Sammlung M. 23,08;
Besten Dank! — Unser Aufruf in Nr. 6 sei auch fernerer Beachtung recht dringendempfohlen. _________
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